
Seite  schwarze Punkte und auf der M itte des Kopfes einem 
schwarzen Strich.

Die Puppen nahn: ich mit dem Sägespänegehäuse aus dem 
Glase und hielt sie, in ein Pappkästchen legend, ganz trocken 
d. h. ich half nicht, wie bei den Raupen, mit W ärme nach, sondern 
ließ die Tagestem peratur, wie sie gerade war, auf die Puppen ein­
wirken. Bereits am 18. -August hatte ich die Freude, den ersten^ 
überaus prächtig gezeichneten F alter schlüpfen zu sehen.

W enn ich nun die einzelnen Stadien der Verwandlung vom 
Ei bis zum Schmetterling aufzähle, stellt sich die Lebensdauer 
der Raupe vom Ei bis zur ersten Häutung auf vier Tage, b is  
zur zweiten H äutung ebenfalls auf vier Tage, bis zur dritten 
H äutung auf fünf Tage, bis zur vierten H äutung auf vier Tage 
und bis zur Puppe 'eins fünf T age, so daß die Raupe vom E t 
bis zur Puppe 22 Tage benötigte. Die Puppenruhe dauerte 
29 T age, also die Entwicklung vom Ei bis zum Schmetterling 
51 Tage. Die Zucht der oben genannten Schwärmer ist im 
großen ganzen nicht allzu schwer, zumal wenn m an es an  
einiger Aufmerksamkeit nicht fehlen läßt und dafür sorgt, daß 
die Behälter inlmer sauber gehalten und täglich mindestens ein­
m al, besser aber zweimal frisches Fu tter gegeben wird.

Ich will noch bemerken, daß ich die Beschreibung ber 
Schmetterlinge genannter Arten unterließ, weil diese jeder an ­
gehende S am m ler sein Eigen nennt.

In d em  ich hoffe, daß m it diesen Zuchtbeschreibungen manchem 
Entomologen gedient ist und dies ihn veranlaßt, auch Zuchtversuche 
zu machen, stehe ich jeder Zeit gern zu D iensten, wenn noch 
nähere Auskunft erwünscht sein sollte.

J u n i  1902.
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Zwitter.
Die Doppelnummer 10/11 der „Allgemeinen Zeitschrift fü r  

Entomologie", Neudamm 1902, giebt au s  der Feder des H errn  
M . Gillmer, Cöthen i. A , fünf Zwitter- resp. zu Zw itterbildung 
neigende Schmetterlinge bekannt, zugleich die Abbildungen bei­
fügend, die nicht ohne Interesse sind. S ie  gehören folgenden 
A rten an :

1. Euchloe cardam ines L., 1894 bei Mariaschein gefangen.
2. G onepteryx Cleopatra L., 1894 der Puppe entschlüpft.
3. G onepteryx rham ni L ., bei Teplitz in den 80er Jah ren  des 

vorigen Jahrhunderts  gefangen.
4. Lycaena argus L., 1901 bei W ürzburg gefangen.
5. Sm erinthus populi L., 1902 der Puppe entschlüpft.
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